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L I E B E LESERINNEN UND L E S E R , 

an einen Spaziergang mit meinem 
Großvater kann ich mich noch 
sehr gut erinnern: Es war Mitte 
Mai, die Sorme schien strahlend, 
und der Frühling leuchtete mit all 
seinen Farben - voller Begeiste
rung rief ich: „Ich mag den Früh
ling am liebsten - warum kann 
bloß nicht immer Frühling sein?" 
Mein Großvater erzählte mir dar
aufhin von den anderen Jahreszei
ten, von ihren Schönheiten. 
Noch immer geht es mir so, daß 
ich den Herbst nicht jubelnd be
grüße - ich Hebe zwar klare, son
nige Oktobertage mit ihren wun
derbaren Farben - aber mit grau
en, tristen Novembertagen, wenn 
die Bäume ohne Laub stehen, 
kaim ich mich bis heute noch 
nicht anfreunden, das Grau dieser 
Tage legt sich manchmal auf die 
Seele. 

Verse aus dem Buch des Predi
gers im Alten Testament kommen 
mir in den Sinn.: 
"Geboren werden hat seine Zeit, 
sterben hat seine Zeit; pflanzen 
hat seine Zeit, ausreißen, was 
gepflanzt ist, hat seine Zeit." 
Leben karm es nicht geben, ohne 
Zeiten des Vergehens, der Dun
kelheit, des Sich-Zurückziehens, 
des Zur-Ruhe-Kommens - auch 
diese Zeiten sind nötig und wich
tig- . 
Auch das Nachdenken über die 
letzten Dinge des Lebens, über 
Tod und zukünftiges Leben am 
Ende des Kirchenjahres hat seinen 
Sinn und seine Zeit. Es wird 
leichter, wenn uns darin die Hoff
nung trägt, daß Gott auch hinter 
allem steht, was vergeht. 

Ute Hoffmann 

„ Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält." 

(Rainer Maria Rilke) 
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